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Hans-Christoph Berg/Wolfgang Klafki/Doris Knab
Leitfragen und Thesen zur Fortführung der Diskussion über die Zielsetzungen und die
pädagogische Gestaltungsfreiheit von privaten und staatlichen Schulen besondererpädago¬
gischer Prägung und über die schulrechtliche Absicherung solcher Schulen1
1. Welche juristischen Lösungen können für die pädagogisch begründeten Forderungen
entwickelt werden, daß
(1) erfolgreich verlaufene Schulversuche und heuristisch (d.h. auf das Auffinden neuer
Moghchkeiten) angelegte Schulkonzepte in eine Dauerform einmünden, nämlich als
Schulen besonderer pädagogischer Prägung, die
- nicht notwendig die Übertragbarkeit ihrer Konzepte auf das gesamte Schulwesen
beanspruchen (etwa das Oberstufenkolleg Bielefeld oder das Landerziehungsheim Neu¬
beuern) und
- nicht ausschließlich an den Privatschulstatus gebunden sind (z. B. das Oberstufenkolleg
Bielefeld)
und daß
(2) das Recht auf Gründung freier Schulen mit spezifischen pädagogischen Zielsetzungen
und Konzepten (z.B. die „Freie Schule Frankfurt") so abgesichert wird, daß solche
Schulen nicht zu gravierenden Abstrichen an ihrer Konzeption gezwungen werden.
2. Wie weit ist der Schulgesetzentwurf des Deutschen Juristentages z.T. noch an
überkommene, aber nicht mehr als allgemeinverbindlich begründbare Leitvorstellungen
von Schule gebunden, wie weit hat er sich von solchen tradierten Leitvorstellungen bereits
ansatzweise oder deutlich gelöst bzw. sollte sich in einer Neufassung davon lösen?
Beispiele für u.E. problematische Aspekte des jetzigen Entwurfs:
(1) In § 6 (1) des Textes (Schule im Rechtsstaat, Bd. I, S. 67) wird u. E. sachgemäß und relativ offen
von verbindlichen ,Gegenstandsbereichen des Unterrichts' gesprochen. Schon in § 6 (3), weiter in § 7
und 8 und in den Erläuterungen zu § 6 (S. 158ff.) legen zentrale Formuüerungen die irrige generelle
Gleichsetzung von „Gegenstandsbereichen" mit herkömmlichen Fächern nahe. Demgegenüber
müßten in einer überarbeiteten Fassung neue, offene Formen der Organisation der Inhalte bzw.
Themen bzw. Gegenstandsbereiche des Untenichts ausdrücklich als legitime Möglichkeiten gesichert
werden.
(2) In § 7 und 8 wird die Zulassung von Schulen an die Vorlage von Lehrplänen im herkömmlichen
Verständnis dieses Begriffs gebunden. Es fehlt mindestens eine Sonderklausel, die es Schulen
besonderer pädagogischer Prägung ermöglicht, ohne generelle Bindung an vorweg festgelegte
Lehrpläne zu arbeiten, ihr Lehrprogramm also - im Rahmen genereller pädagogischer Zielsetzun¬
gen
- erst im Zuge des Versuchsprozesses zu entwickeln.
(3) Eine dringende Aufgabe besteht darin, durch entsprechende rechtliche Bestimmungen die
Möglichkeit zu eröffnen, andere als die bisher üblichen Kriterien für „Schulleistung" und „Leistungs-
beurteüung" zu erarbeiten und zu praktizieren.
1 Die nachstehend aufgeführten Fragen und Thesen wurden in einer vorläufigen Fassung vor Beginn
der letzten Diskussionsphase des Symposions formuliert und dem Plenum als vorläufiges Resümee
einiger Aspekte des bis dahin erreichten Standes der Erörterung vorgetragen. Sie konnten leider
nicht mehr eingehend diskutiert werden. Für die Druckfassung wurden sie stilistisch überarbeitet.
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3. Eine zugleich pädagogisch und juristisch zentrale Aufgabe der weiteren Diskussion
besteht darin, das Verhältnis zwischen drei Momenten, die das Problem der pädagogi¬
schen Entscheidungsfreiheit und der Verantwortbarkeit pädagogischer Entscheidungen
bestimmen, aufzuklären und schulpädagogisch und schulrechtlich zu präzisieren: das
Verhältnis zwischen
- dem individuellen Freiheitsspielraum des einzelnen Lehrers,
- der kollegialen Wahrnehmung der pädagogischen Entscheidungsfreiheit, m. a. W.: der
kollegialen Konsensbildung, durch die Lehrer in der Schule sich über Zielsetzungen und
Regelungen verständigen, und
- der Berücksichtigung des in der pädagogischen Fachwelt jeweils erreichten bzw.
erziehungswissenschaftlichen Erkenntnisstandes und Problembewußtseins.
Eine Ergänzungsfrage bzw. -these lautete hier: Wer füllt die Freiheitsräume, die der Staat
nach den Intentionen des Juristentagsentwurfs freigeben soll? Staatsinstitute, die Träger
der betreffenden Schulen, die einzelne Schule? - Jeder freien Schule müßte die Möglich¬
keit gesichert werden, sich hinsichtlich geplanter pädagogischer Entscheidungen extern
beraten zu lassen, ggf. durch andere Institutionen als z.B. die normalerweise „zuständi¬
gen" Staatsinstitute, Ministerien usw. Eine weitergehende These lautete: Auch „freie"
Schulen müßten geradezu verpflichtet werden, sich bei Entscheidungen, die von allgemei¬
nen Regelungen in dem betreffenden Bundesland abweichen - z.B. in Lehrplan-,
Differenzierungs-, Beurteilungsfragen - Beratungshilfen bei kompetenten Personen oder
Institutionen einzuholen.
4. Wie weit enthalten die Passagen über das Recht auf Bildung im Juristentagsentwurf
(§ 1-4, S. 64ff.) hinreichende Sicherungen des Rechts des Kindes bzw. des Jugendlichen
nicht nur gegenüber staatlicher Bevormundung, sondern auch gegenüber den jeweiügen
Trägergruppen, Schulgenossenschaften, Lehrern und Eltern und ihrem Einfluß auf
Zielsetzung und Gestaltung der betreffenden Schule?
5. Als Forschungsaufgaben, die vorrangig in Angriff zu nehmen seien, wurden vor allem
zwei Untersuchungstypen hervorgehoben:
- „schulmorphologische Beschreibungen", die die spezifischen Bedingungen, Intentio¬
nen, Gestaltungselemente bestimmter Schulen so konkret darstellen, daß die potentiellen
oder aktuellen rechtlichen Implikationen erkennbar bzw. bestimmbar werden, rechtliche
Regelungsvorschläge also nicht gleichsam „ins Leere hinein" formuliert werden müssen;
- Untersuchungen über unterschiedliche Entwicklungsniveaus von Schulkonzepten freier
Schulen, für die dann ggf. auch unterschiedüche, rechtlich abzusichernde Schulverfas-
sungsbestimmungen gelten könnten.
Zum Beispiel ist es denkbar, daß - je nach dem Entwicklungsstand der betreffenden
Schule bzw. einzelner oder aller an der Schulgestaltung beteiligten Personengruppen -
unterschiedlich weitreichende Grade der Entscheidungsbefugnis über Schulangelegenhei¬
ten sinnvoll sein können.
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